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Vtriodtinngto an äir Papilla ntrri opliri 




[-'.; ;i l h i i; "Till Irl --f j- -"^i'MiiihjUt Cviiun-i- l-ullii 



Tab. II. 

Zum normalen Augengrunde. 



»einen handelt. Die tn «t uhcr den t 



Foi" der Oberfläche «"<> Contoor de' Pa- 
iur theilori» bntioHiclitigt «irden lountc 
dta billea Fleck) im Centn™ an der Aui- 
ichtcrtlrniiEe F.icaeal.'in mit ibj-erondete« 
im et*« schnicer. noch Unkt iteiler «b- 

hehen GtteU und Tiefe der teitl.cli eele 
ncoi durch™, normalen Auge Benommen 
■i ilnrkerer Yorgrunieroog fieicifuoet ilt 
-.t, ok de* 8ennervene;nti.™ -furch 
„ Kreil der Papille .uigebreit.™ 



Auch die Oberfläche der Papille netlcdert hierbei bau!ip; il 
e flach* Eifivaiion der ganten Oberfläche, in flg 3 eins tiefe 



Veränderungen io der Coefiguration de: Nritluurgbtnnn tr.grn 
ovalen Papille, nenn lie wie in Fig. S nder 4 gettc.lt itt, Debet die 
laufen die (ief;is«e piml autijlliml gBrtreckt, nie in hg. 5. *o mau 
mebtung von Neil bauige fjiseu m.'IiI: il.-e ul dadurch bedingt, da-n d 
wciucD Hintetgtunde stbärlet l.crsortreieD. 



jener gana belle Rugel nur eine;, geriogeü DurcnmeHef hat. om ihn herum aber nceh ein* gante 
Zone gelegen hrt. in deren Bereich du' Choriu;dea sehr stark »naeimodeigeimt und erheblich ter- 

gen CbnrinidralmfiSfe verlauft, mit dcr.ro die Vortiret fTeco die Papille Inn aufhören. Emen «öl- 
en™ fall -teilt K.g i dar Man «eht i!..rt durch die beüe Zone, «eiche d.e »e nie Figur uud den 

picmentarmc- S.-nma gc. vu.l «=, « au^.Ulh jene. Zote d,e lote-va.enb-.-.n c durel. 

Venoehrnni; Struma- P^-ir-Milr-, ;.l- dunkelgraar Fleckchen iebarfer hervortreten, il) diu an den 
penpbciijchco Stellen u. - Au;Ttn nie I . i ■! M ■ Inu i .Inji i li i I . .-■ 1'- ■ " ii- i i 

rll^^r' «"erlXS hcm,'. \uf dc'r «Uten Sc, -AH v da* 

Ren. euch der Jlacola lutea tu. int dal Stramo «euger. dal Fpithel aber eerbidtn.Mtni».*K »f** 
jiignicnlirt. iud fethf.il <ij- I, nur ihm hegen»' l.emlie ued seine Gcasie 

Suenl i.t gerade die 'icgind det Slacul . lutea -.ehr häutig bei I n.ieiu Lirn c noi, Scierectasio der 
Sita eirennutriptor Veränderungen . bald lieht man umschriebene »ttophiieh» Stellen als helle rund 
hehe Fleck cd. bald «nht dan'iewubc uie gcbart'en ju>: biiweilon icigen uch doit Ettudit-pliuace 
an der lunenflacbo dec Atetliaut. nie in Fig. 1 . »o der Manheim Fleck mit grauem Rande «olch 
ein ttMI erhabene! Eiiudal lUrstollt. Ei ■ diese* durch Druelt auf dm vorlegende Neti- 

hsot, «nu welchem det Zu »Und io dem dar Ober laufenden Getane it igmsi dilcpt. Iie'rachlliche Au.- 
bljopie. Auch F.ilraiaaate. wie iu Fig. 6. finden aith hier bisweilen 



Tab. IX. 

Netzhaut - Degeneration bei Morbus Brightii. — 
nitis liaemorrhagiea. 



Reti- 




rend des Früheren Stadium» nach der Peripherie iu, «piler. wenn die Netin nuttrübung 
kann man sie sq uahe au den Optikus heran verfolgen, wie in Fig. 2. 



heb» Bild. DnrehMnfaing und £ 
dieselbe, Blutleere der Arterien, II 
:opi&ohcn BefuDd. 

ne Blut wird der Opticus tu stark gerflthet, die genuhnlirli 



tbeilongen über den Verlauf der Ne 
bnrgnr Cougresses 1869). 

Auf den ersten Blick rnuss B 
hie und da eine schwache Audcutuut 
von der getrübten Reiin.-i leiebl lmiü 
iu, deutlicher bcrvm-lretcn. Dagegen 
lunu' l'i'li]rrkli;ir. Sil' -ilni ]i:iml3iiIi v 



tiberllacl 
deckt, d 



Ii Eintritt der 
nden Verfahre 



leiten normalen Vorlauf und Füllung. Von den Eitrut;i»;iten erki'iint man nur hie und da Spuren 

kleiner rlcikchcii und l'unktebon. die .'ine dunklere, mehr brauimitlic halbe :niL T ri neu hohen, nur 

unmittelbar unter der Macula lutea ist nach eine Stelle von etwa 3—4 Milliuielor Breite mit Wut 
bedeckt. Man sieht hier aber nicht mehr die ursprüngliche regelmässige Slreifuug. Uebcr dem Seh- 
nerven findet man noch ein« der grösseren Extravasate, das jetlt iu einen intensiv relleilii enden 
weissen Fleck mit rothem Saum verwandelt i<t 



Tab. X, 

Retinitis syphilitica. — Retinitis leucaemiea. 




Tab. XI. 

Veränderungen an der Papilla nervi optici. 



.'h-Ieii KiTinii-irlii-ri ili.-i- Kustaiiiic. 
schiedcner Schärfe, limnr: Die eigentliche Nemii[ 
der Nwronbriani gegaa die Scheide absefctt. ist 



Die Fliehe der Pap 
r Helligkeit des centr. 



[icr liintiehen. biegen *ie hin 

lon »ie an der NervengnDie 
ob sio mit ihnen in keinem 
ivieceu sieh hakenförmig Elker 
ubare Z nuanin] e nli an sl.w k keil 
[ungen bat Ihren Grand nur 
i Beobachter cnliogen wird, 
russer al» die OeftnuLig Die 
agendeu Rande bedetki und 



zahlreichen, äusserst fiwii neu [jebi kielen lieffisso hindurch. 'Iii- nfl nur den KHoct einer feinen rotkcu 
PuakliruiiE machen- Man heohacktol sie am besten iui aufreihten BQda; es iat dies durch die sehr 
hedentende Prominenz der •-r,(ch«cllteii Papilk erleichtert, da mau ihro Oberfläche seihst bei äoiBerst 
mjopiichen Augcu ohne Ouiatfilä^r. hei e]uui£>tr.>pischen sugur niii schwachen l'onvei gläsern, im 



de- iiitruL'ranii'llt-n I.'rurk- und Stniiuii^ in d.T Kr! i [j.nli iri- ul:Lt i^.i 
Papille}; 2) die sich längs des Sehnerven Stammes bis zur Papil 
3) die primär in der Papille sich entwickelnde Entzündung (S 
Der Grad der Schwellung und Prominenz der Papille, ( 
hing auf dersellien. die Srlurli' der liieren mnn, die Stauung ii 
an feinsten um! neuireliildi-tecj licln.-nii und Kstravatare» bilde 



i Crnnt 



dlkomi 



ttnler die verschiedenen Formet 

Fig. 2 T«£ XI. von einen 
entnommen, ist durch die stärk' 
rung der Papilla, sowie durch d 
pupiUe gckcnnieichnct. Fig. 11 



N,Ti,nf:i«> 
gefüllt nn( 



itraocubren 
i Erhöhung 



f. XI und Fig. S Tal'. TOL bellen 



orinalcn Auge als 
^ Di« E Trthnng ist 



i die allmählichen 



'1 



Tab, XII. 
Angeborene Anomalien. 



Dm Optica* 




ahhängigc friue h'örnung von grau-hrauucn 
Chorioideal gelassen sielit man nnr an wenigen cinieluen Stellen etwas dtirctar-hiiiimeni; in einem 
der andern Fälle, wo die Pigraentirung des Epithel!! noch starker, sali man von ihnen nirgends 

eine Spur. 

Adf diesem dunkeln Hintergründe erscheinen nun auch die NcUliniitgcfässr viel dunkler als 
sonst, nnd der Reflex ihrer Vorderflir.il e viel schwacher. Dagegen marquirt sich die Snbstam der 
Netihaut um bwcuder» deutlich durch den leichten, bläulich-grauen Haucli und Fettglani, der hei 
den ! ■■ " 1 _ -i 1 1 . i h des Spiegels auf dem Grunde hin und her spielt und die Macula lutea umkreist. 
Diese erscheint fast vollkommen schirari, ihr Centnini umgehen von einem dunkel rostbraunen Hnf; 
IctUercr rührt von der gelben rartiuug der NeWhant her. die aonst bei einem hellero Grnnde die« 
Stelle tiefer roth erscheinen laut. Die. Papille erscheint im AUgemciuen ruthlirh, nur nach aussen 

hin srliprf riintourirt. die Cef; Ircleo ziemlich central aus und sind an ihrer Austrittsstelle 

eingehüllt von dichten hü sc hclfürm igen schwanen Streifen, die nngnfahr das cen- 
trale Drittheil der 

inuerlulb der Contou 
an der Lamiua crihrc 
Oberfläche dnr Fapilli 

Beiläufig bemi 

Auge sl-Ii «ach -ichtif 



htig i.t. SU 
llen Fällen 



Colobuma eborioideae ut vagina 
an Cololioma iridis et charioideae. die i 
,nunu. dersrlliit i.|ihllial[iiiiM'i.[ji-cl)i' Hell 



der Papille ab spannt »ich Ji« Nelihaut. udor i 
nur unvollkommen vertretende Membran, über 
der ptnien ührisen Ausdehnung den Colaboms 
sicher aus dem Verhalten der Nelihaul::efä«*c 

der Thil aber am einigen ih 

auf dem Colobom, scharf ins 



sehr stark gegen 
Die letKern verla 
lieber Schlängeln 



■, dic-elhe im Hrreirli dr- r.pLlp * walirTtn-inlirli 

kb-iioTe tiefte lii/tasie tiiuiv.'t' . nährend A 
m Hndou der Gruhe aulicgt. Man erlietint die* 
iiser den vorhin erwähnt» Geladen Irrten näw- 
□s der Sdera, in 
drei grossere Ge- 
niep Verlauf uarli 
ewegungen macht, 
Ii nach hinten bin. 



ifeo in der Abbik 
haben allerdiuf 
lauer Unters ucliui 
iht rhnrimdealgewehe , durrh ihre 
über sie bimaggBtpliulta Netihaut 
bung gegen den Grund, so wie dad 
die flllflllll stellenweise verdeckt. 



Fig. 4 



terien- und 
(in der Kg! 

dieses Verb 
plane Ober 

Driltheile b 



■ne Linieu, die ich als C horioidenl-, Sclcral- utnl eigentliche Ncr- 

Driltlicils dieser Scheibe träte: hen einander ein Netzhaul-Ar- 

seudeten «ich schräge nach oben-innen und sendeten alle Haupt- 
einige dünnere Zweige, zum Theil pc schlängelt, nach unlen hin 
Scheibe verliefen. Diese letitcren wurden liier, wo die Oberfläche 

reu. am Baude der Scheibe angelangt, hun um, und rogen Dach 

och gegen den übrigen Augengiimrl r' w ;>s vertiert sein mü'ste. 
uere Untersuchung, dafs die Oberfläche der die beiden unteren 
:esponnt war über iwei länglich Minden, -laik ausgehöhlten Vertie- 
Sttdran von einander trennte. 

ahnoscepiicheu Befundes wurde mir erst klar, als ich unter einigen 
ivuiidli.'likeit hatte, mir dir I.jilcr-iirlioug in nlietl.i—en. iwei AngcD 
I et chorioideae ganz dasselbe Aussehen der Eintrittsstelle des 
ämlich einen Schnitt durch den Sehnerven legte, zeigte sich die 
ipille, bevur sie in die Sclera überging, eu einer tiefen Taucha er- 
eine vom Sehnoncn ausgehende ilcmhrau hinüber spannte, wih- 
nur olien »ich an den Sehnerv anschliefende Sclcrulprenze über- 
n doppelten Durchmesser des Sehnerven bildete Tie Ausbuchtung 
ndern hatte iwei liefere Abtheilungen, die von vume mit der Loupe 
gewährten, wie jene länglichen runden Vertiefungen in der p-auen 



